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IN ALLER KÜRZE

Feuerwehr-Mitglieder beweisen Ehrgeiz bei Truppausbildung
Dießfurt. (whw) Die Modulare
Truppausbildung ist Grundlage für
jede aktive Laufbahn bei der Feuer-
wehr. 36 Anwärter aus dem Bereich
von Kreisbrandmeister Jürgen Hai-
der ließen sich in rund 19 Unter-
richtseinheiten im Block 1 schulen.
Die Ausbildung der Teilnehmer wur-

de in vier Abschnitten von den
Wehren Troschelhammer, Riggau,
Friedersreuth und Dießfurt über-
nommen. Verantwortlich dafür wa-
ren die Kommandanten der vier Ver-
eine. Zu Beginn dankte Jürgen Hai-
der allen für die Bereitschaft, sich
der Ausbildung zu stellen, da dies

die Basis für die weitere Laufbahn
sei. Es wurden Themen wie Rechts-
grundlagen, Schutzkleidung, Ein-
satzhygiene, Gefahren und Kenn-
zeichnung, Fahrzeugkunde, Lösch-
geräte sowie Armaturen und Schläu-
che in Theorie und Praxis behan-
delt. Die Vorführung einer Fettbran-

dexplosion bildete den Abschluss
der Schulung. Die Teilnehmer ka-
men aus den Feuerwehren Burk-
hardsreuth, Dießfurt, Friedersreuth,
Hessenreuth, Neustadt/Kulm, Pres-
sath, Riggau, Schwarzenbach, Tro-
schelhammer, Zessau-Weihersberg
und Zintlhammer. Bild: whw

Großes Verfahren
für kleine Erweiterung
So will es das deutsche
Bauplanungsrecht: Auch
geringfügige Flächennut-
zungsplan-Änderungen erle-
digen sich nicht auf dem
„kleinen Dienstweg“.

Trabitz. (bjp) Das gilt auch für die ge-
plante Erweiterung des Ortsbereichs
Grub um eine zur Bebauung vorgese-
hene Außenbereichs-Grundfläche
am östlichen Ortsrand. Die in der
ersten Stufe des Öffentlichkeitsbetei-
ligungsverfahrens eingegangenen
Stellungnahmen behandelte der Ge-
meinderat in seiner Märzsitzung.

Die meisten der zu befragenden
„Träger öffentlicher Belange“ hätten
gegen die „Einbeziehungssatzung
Grub-Ost“ keine Einwände erhoben,
gab Bürgermeisterin Carmen Pepiuk
zur Kenntnis. Die übrigen Stellung-
nahmen hätten sich zumeist auf all-
gemeine Hinweise und Anregungen
beschränkt. Konkrete Verbesserungs-
vorschläge kämen von der Abteilung
„Städtebauförderung“ des Landrats-
amts, die eine Eingrünung des neuen
Ortsrands etwa durch eine Streuobst-
wiese empfohlen habe. Vom Weide-
ner Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, das den „Verlust
einer landwirtschaftlichen Nutzflä-
che“ bedauert und es für wün-
schenswert erklärt habe, „bestehen-

de innerörtliche Baulücken im Ge-
meindegebiet zu schließen“. Die Ge-
meindevertreter entgegneten hie-
rauf, dass die Gemeinde sich „stets
bemüht, Baulücken zu schließen“.
Ein Beispiel sei das geplante Bauge-
biet „Am Bühl“.

Dies setze aber voraus, dass die
Kommune „über die entsprechenden
Flächen verfügen“ könne. Das Sach-
gebiet „Naturschutz“ der Kreisver-
waltung schließlich mahnte eine
Ausgleichsfläche an, die der Bauherr
als Kompensation für die neu bebau-
te und damit versiegelte Fläche zu
stellen habe. Stellungnahmen aus
dem Kreis der Einwohner seien nicht
eingegangen, informierte Pepiuk.
Der Gemeinderat nahm die Behör-
denäußerungen zur Kenntnis, die
zweite Stufe der Öffentlichkeitsbetei-
ligung wird demnächst eingeleitet.

■ Fifty-fifty-Taxi

Für das vielgenutzte Kreisjugend-
ring-Angebot „Fifty-fifty-Taxi“, das
Jugendlichen an Wochenenden
abends sichere Taxifahrten zum hal-
ben Preis ermöglicht, bejahte der Ge-
meinderat wie in den vergangenen
Jahren einen 100-Euro-Zuschuss.

■ Bauanträge

Das gemeindliche Einvernehmen er-
teilten die Gemeinderäte für folgen-
de Bauanträge: Bau einer Garage in
Trabitz, Nutzungsänderung einer

Mehrzweckhalle zum Pferdestall und
Bau einer Mistlege in Pichlberg, Res-
taurierung des Altars der Hauskapel-
le in Feilersdorf.

■ Sanierungsgebiet und PV-Anlage

Keine gemeindlichen Belange sieht
das Gremium durch die vorbereiten-
den Untersuchungen der Stadt Pres-
sath für die Abgrenzung eines städte-
baulichen Sanierungsgebiets in
Dießfurt und durch die Änderung
des Pressather Flächennutzungs-
plans für eine Freiflächen-Photovol-
taikanlage bei Riggau berührt.

■ Fachmarktzentrum

Vorbehalte äußerte die Gemeinde-
vertretung allerdings gegen den Be-
bauungsplan der Stadt Grafenwöhr
für ein Fachmarktzentrum auf dem
früheren Deyerling-Gelände. Dieses
werde Kaufkraft aus den umliegen-
den Gebieten abziehen und könnte
mithin auch Geschäfte im Pressather
Raum schwächen.

■ Nahwärmenetzbau

Auf Anfrage von Gemeinderat Kon-
rad Bauer (CSU) informierte Bürger-
meisterin Pepiuk, dass die Ausschrei-
bungen für den Nahwärmenetzbau
in Trabitz vorbereitet seien. Sie rech-
ne mit Baubeginn in den nächsten
sechs bis acht Wochen, im Herbst
werde die Anlage in Betrieb gehen.
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